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IMPRESSUM

CHAM. Im Kreise ihrer Familie, mit Ver-
wandten und Freunden feierte Franzis-
ka Gruber, Untere Regenstraße 17, ihr-
ren 75. Geburtstag. Geboren wurde die
Jubilarin als Tochter der Eheleute Xaver
und Anna Laubmeier in Wackerling.
1953 schloss sie in der Pfarrkirche St. Ja-
kob mit Albert Gruber den Bund fürs
Leben, der mit zwei Kindern gesegnet
war. Viel Lebenserfahrung sammelte
die Jubilarin als Bedienung im früheren
Kolpinghaus in Cham, wo sie 18 Jahre
lang beschäftigt war. Auch beim Frau-
enbund in St. Jakob gehört sie schon
lange zu den unermüdlichen Mitglie-
dern. Ebenso aktiv ist sie beim Verein
der Garten- und Blumenfreunde Cham,
wo sie seit gut 40 JahrenMitglied ist, da-
von zehn Jahre in der Vorstandschaft.
Vorsitzender Josef Heigl überbrachte
die Glückwünsche. Auch bei den Blu-
men- und Gartenfreunden Katzbach-
Loibling ist Franziska Gruber schon lan-

ge Mitglied. Hier gehört sie beim mo-
natlichen Stammtisch zu den treuen Be-
suchern. Vorsitzende Maria Bauer über-
brachte mit Anni Zängl und Fanny Va-
chal die Glückwünsche. Hobbys hat
Franziska Gruber gar viele. Bei Garten-
arbeit und den vielen Blumen in ihrem

Garten findet sie erholsame Abwechs-
lung. Hier findet sie immer wieder neu-
en Lebensmut, wenn das Schicksal es
hart mit ihr meint. Die Jubilarin geht
gerne auf Reisen. Sich die Welt an-
schauen, solange dies möglich ist, das
ist ihrWunsch zum Geburtstag. (cgf)

FranziskaGruber feiertemit Gartlern
EHRENTAGAbordnung des Vereins gratulierte zum 75. / Gerne auf Reisen unterwegs

Glückwünsche und Blumen zum Geburtstag für Franziska Gruber von den
Blumen- und Gartenfreunden aus Katzbach-Loibling Foto: Fleischmann

CHAMMÜNSTER. Seinen 70. Geburtstag
feierte vor wenigen Tagen Herbert Gei-
ger. Neben der Familie, Nachbarn, Be-
kannten und ehemaligen Arbeitskolle-
gen gratulierte auch eine Abordnung
der Skiabteilung des FC Chammünster
mit Abteilungsleiter Sigi Zistler, Wolf-
gang Weigl, Reinhard Wutz und Max
Schießl im Namen der Abteilung und
des gesamten Vereins.

Herbert Geiger ist gebürtiger Hofer
und kam 1970 beruflich nach Cham
und war viele Jahre Leiter der DAK- Be-
zirksstelle.

1972 trat Herbert Geiger der Minsta-
cher Skiabteilung bei. Seit 1976 beklei-
det er das Amt des Lehrwartes und hat
viel für den guten Ausbildungsstand

der Skiübungsleiter getan. Neben dem
Skilauf liegen seine weiteren sportli-
chen Aktivitäten auf den Gebieten Rad-
fahren, Laufen und Tennisspielen . (cie)

Chammünsterer Skifahrer gratulierten
GEBURTSTAGLehrwart Herbert
Geiger wurde 70.

Herbert Geiger mit Gratulanten der Skiabteilung des FC Chammünster Foto: cie

CHAM. Nach altem Brauch und guter
Maristen-Tradition kam auch 2007
Sankt Nikolaus, der Bischof von Myra,
zu den jüngsten Maristen-Realschülern
der drei 5. Klassen. Seit nunmehr über
70 Jahren kommt St. Nikolaus jedes
Jahr zu den Chamer Realschülern auf
den mons doctus, früher in das Studien-
heim St. Josef und seit 1990 in den Mu-
siksaal der Maristen-Realschule.

Neben den voller Spannung warten-
den Buben hatten sich auch einige El-
tern, die Klassenleiter der Fünftklassis-
ten, Christl Hastreiter, Andrea Schnei-
der, Michael Irlbeck und Schulleiter, Jo-
sef Maier, unter die muntere Schar ge-
sellt. Als Einstimmung auf die Feier hat-
te Musiklehrerin Claudia Bauer mit den
26 Schülern der Klasse 5b ein Theater-
stück einstudiert: „Hilfe die Herdmanns
kommen!“ das den Untertitel trägt, „Ein
etwas anderes Krippenspiel“.

Etwas anderes Krippenspiel

Alle Buben hatten sich in passende Klei-
der gepackt und wurden von der Werk-
lehrerin, Johanna Aschenbrenner, büh-
nenreif geschminkt. Wirklich alle wa-
ren im Einsatz. Zwei Erzähler, die fünf-
köpfige Familie Herdmann, Maria und
Josef und zahlreiche Engel und Hirten
agierten voller Engagement auf der
Bühne des Musiksaals. Am Ende resü-
mierte der Erzähler: „Für mich war das
Merkwürdigste, dass ich Jahre lang über
das Wunder von Weihnachten und Ge-
heimnis von der Geburt Jesu nachge-
dacht und es nie wirklich verstanden
hatte. Aber jetzt durch die Herdmanns,
schien mir das alles gar nicht mehr so
geheimnisvoll.“

Nach dem Bühnenstück wurde der
Nikolaus, begleitet von zwei Engelnmit
richtigen Flügeln, bei seinem Einzug
von den Schülern musikalisch begrüßt,
mit großen Augen bestaunt und von
wohlwollenden aber auch zwiespälti-
gen Gefühlen begleitet. In der Schulau-
la gab es für jeden Schüler ein Buch und
die Sportmappe mit den Urkunden und
Sportabzeichen. (ces)

Nikolaus
bei jungen
Maristen
BRAUCHTUM Theatervorstel-
lung und Bescherung

Aufmerksame Zuhörer, wie hier die
Klasse 5a, hatte der Nikolaus auf der
Bühne des Musiksaals der Maristen-
Realschule allemal. Foto: ces

VILZING.Apotheker Günther Stebner be-
suchte als Vorsitzender des Kneipp-Ver-
eins den Kindergarten St. Laurentius in
Vilzing. Im Gepäck hatte er einen gro-
ßen Korb mit frischen Früchten für die
Kleinen, denn gesunde Ernährung ist
eine der fünf Säulen der Kneippschen
Lehre. Neben „alten Bekannten“ wie
Orangen, Mandarinen, Ananas, Bana-
nen gab es auch „Neues“ zu entdecken:
Exotisches wie Mango oder Kaki-Früch-
te. Ganz selbstverständlich und stolz

zählten die kleinen „Kneipp Experten“
die fünf Säulen der Kneippschen Lehre
auf. Mit Gedichten und Liedern verab-

schiedeten sie sich von Günther Steb-
ner, der stolz ist, drei Kneipp-Kindergär-
ten betreuen zu dürfen. (mz)

„Hurra –wir sind einKneippKindergarten“
GESCHENKEGesundmit Sebas-
tian Kneipp imKindergar-
ten St. Laurentius

Exotische Früchte gab es für die Vilzinger Kindergartenkinder. Foto: mz

CHAM.Helge Schällig absolvierte imOk-
tober 2007 sein Leistungsabzeichen im
Segelkunstflug. Bei dieser Prüfung
muss eine Vollakro-Kür geflogen wer-
den. Hierbei wird der Segelflieger vom
Schiedsrichter beobachtet und bewertet
und bei einer gewissen Punktezahl wird
Abzeichen vom Deutschen AERO Club
verliehen. Es müssen verschiedene
Kunstflugfiguren hintereinander geflo-
gen werden, welche allerdings einem
hohen Niveau zuzurechnen sind.

Das goldene Leistungsabzeichen ist
der Umstieg in die höchste und beste
Kunstflugklasse, sozusagen die Formel
1 des Fliegens. Ab 2008 wird der Cha-
mer Segelflieger bei den Besten mitflie-
gen, bei Turnieren, an denen unter an-
derem auch dieMitglieder der National-
mannschaft und Teilnehmer der Welt-
meisterschaften dabei sind. (mz)

Goldenes
Abzeichen
AUSZEICHNUNG Balbersdorfer
Flieger unter den besten

WINDISCHBERGERDORF. Das monatliche
Treffen der Senioren der Pfarrgemeinde
in der Pfarrkirche stand unter demMot-
to „Ich weiß nicht was will es bedeu-
ten?“ Gestaltet wurde das Singen von
der „Buchbergler Saitenmusik“ und der
Seniorengesangsgruppe.

Seniorensprecher Lankes lud zu ei-
ner besinnlichen adventlichen Stunde
ein. Die breite Palette der Lieder spann-
te sich von Winterliedern, vom „engli-
schen Gruß“, von der Lobpreisung Ma-
riens bis hin zum Stern von Bethlehem.
Entsprechend wohlklingen wurden die
Lieder vorgetragen und interpretiert.
Dazwischen gab es immer wieder be-
sinnlichen Gedanken und Gedichte
zum Advent.

Im Anschluss trafen sich die Senio-
ren im Pfarrheim zur weltlichen Feier.

Das Team um Monika Haberl und Fan-
ny Karl hatte das Heim vorweihnacht-
lich geschmückt und es gab selbst ge-
bastelte Geschenke. Für das leibliche
Wohl gab es Kaffee, Kuchen, Stollen
und Plätzchen und weitere Getränke.
Auch im Pfarrheim kam das Singen
nicht zu kurz. Gottfried Bauer begleite-
te auf seiner Harmonika.

Vor Beginn der Veranstaltung hatte
die Seniorenleitung auf die Renovie-
rung der Pfarrkirche hingewiesen. Auch
die Senioren trugen dazu ihr Schärflein
Beitrag. Sie spendeten 500 Euro, die Pa-
ter Joseph übergeben wurde.

Der nächste Treff ist am 10. Januar
um 14 Uhr in Kothmaißling im Gast-
hausWagner. (clh)

Eine Spende für die Kirche
SENIOREN 500 Euro als Unter-
stützung für Renovierung

Musikalisch wurden die Senioren auf Weihnachten eingestimmt. Foto: clh
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Neueröffnung am Mittwoch, 12.12.

Jetzt auch
im Bahnhof!
Großes Gewinnspiel mit tollen
Preisen am Eröffnungstag:

Vertriebsservice Ostbayern

Bahnhofstraße 18 im DB Reisebüro Regensburg

Ein Gutschein von Ameropa für zwei
Personen mit Hotelübernachtung

Eine BahnCard25

Je zwei Eintrittskarten für
Veranstaltungen in Regensburg:
• Mother Africa
• Shaolin Kung Fu
• Chiemgauer Volkstheater

Großes

Gewinnspiel
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